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Brandenburgs Familienministerin Dagmar Ziegler hat kürzlich den Wettbewerb
"Familienfreundliche Gemeinde. Brandenburg soll kinder- und familienfreundlicher
werden" ausgerufen. Um dieses wichtige zu erreichen, sei das Engagement aller
gesellschaftlichen Kräfte nötig, betonte die Ministerin. Der mit knapp 77.000 Euro dotierte
Landeswettbewerb wolle einen Beitrag hierzu leisten. Bis zum 31. August können
Kommunen ihre Wettbewerbsbeiträge beim Familienministerium einreichen. Ziel des
bereits zum dritten Mal durchgeführten Landeswettbewerbs ist, familienfreundliche
Konzepte, Maßnahmen, Projekte und Initiativen auszuzeichnen und so zur
Fortentwicklung eines familienfreundlichen Lebensumfeldes auf kommunaler Ebene
beizutragen. Beispielhafte Ideen aus den Regionen sollen landesweit bekannt gemacht
werden. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Vernetzung und Verzahnung einzelner
Projekte oder Trägerstrukturen, „Lokale Bündnisse für Familien" sollen angeregt bzw.
erweitert werden. Die einzureichenden Wettbewerbsbeiträge können sich z.B. auf die
Bereiche soziale Infrastruktur, Wohnumfeld- und Siedlungsgestaltung oder Kooperationen
und Netzwerkbildung mit Einrichtungen, Verbänden und Vereinen beziehen.Alle
Gemeinden und einzelne Ortsteile des Landes Brandenburg können sich am Wettbewerb
beteiligen. Die Bewertung berücksichtigt über die Einwohnerzahl der jeweiligen Kommune.
Über die Prämierung entscheidet eine unabhängige Jury. Das Preisgeld soll für ein
Vorhaben mit familienpolitischer Relevanz eingesetzt werden. Im Dezember 2005 wird
Familienministerin Dagmar Ziegler die Preisverleihung vornehmen. Die
Ausschreibungsunterlagen können im Internet unter www.masgf.brandenburg.de
abgerufen oder beim Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie, Abteilung 2,
Referat 22, Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam angefordert werden.
https://bbu.de/beitraege/familienfreundlichste-gemeinden-brandenburgs-gesucht
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